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HANSESTADT LÜNEBURG
DIE OBERBÜRGERMEISTERIN

Vorlage-Nr.
VO/11491/24

01 - Büro der Oberbürgermeisterin Datum: 
01.10.2024

Antrag  
Beschließendes Gremium:
Rat der Hansestadt Lüneburg

Antrag "Präventionsmaßnahmen an städtischen Schulen" (Antrag der SPD-Fraktion 
vom 26.09.2024, eingegangen 30.09.2024)

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

N 29.10.2024 Verwaltungsausschuss

Ö 30.10.2024 Rat der Hansestadt Lüneburg

Sachverhalt:
sh. Antrag der SPD-Fraktion zum Thema „Präventionsmaßnahmen an städtischen Schulen“

Die Verwaltung nimmt zu dem eingegangenen Antrag wie folgt Stellung:

Die Organisation und Durchführung von Präventionsmaßnahmen zu den im Antrag genann-
ten Themengebieten obliegt der Zuständigkeit der Schulen im Rahmen ihrer gesetzlich ver-
ankerten Eigenverantwortung (§ 32 Nds. Schulgesetz).
Der Schulträger Hansestadt Lüneburg hat keine Übersicht darüber, welche Präventionsmaß-
nahmen an den einzelnen Schulen durchgeführt werden und inwieweit hierzu bereits ein 
Austausch mit dem Präventionsteam der Polizei besteht.

Für eine solche Information müsste daher der Schulträger tatsächlich eine entsprechende 
Erhebung bei den städtischen Schulen vornehmen. Der Aufwand, der hierfür bei den Schu-
len entsteht, kann seitens der Verwaltung nicht eingeschätzt werden. Der Aufwand dürfte 
sich in Abhängigkeit von der Größe der Schule und inwieweit bereits ein strukturiertes Prä-
ventionskonzept vorliegt, unterschiedlich darstellen. 
Der Zeitrahmen für eine mögliche Erhebung bis März 2025 erscheint ohne Gewähr realis-
tisch, um einerseits die gewünschten Informationen von den Schulen zu erhalten und ande-
rerseits diese seitens der Schulverwaltung strukturiert aufzubereiten und in der Stadtratssit-
zung vorzustellen.
Die Abfrage der Informationen und Aufbereitung durch die Schulverwaltung bindet natürlich 
auch an dieser Stelle personelle Ressourcen, des an sich knapp besetzten Verwaltungs-
teams des Bereiches Schulen.
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Folgenabschätzung:

A) Auswirkungen auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs

Ziel
Auswirkung 
positiv (+)
und/oder
negativ (–) 

Erläuterung der Auswirkungen

1 Umwelt- und Klimaschutz 
(SDG 6, 13, 14 und 15)

2 Nachhaltige Städte und 
Gemeinden (SDG 11)

3 Bezahlbare und saubere 
Energie (SDG 7)

4 Nachhaltige/r Konsum und 
Produktion (SDG 12)

5 Gesundheit und Wohlerge-
hen (SDG 3) +

6 Hochwertige Bildung
(SDG 4) +

7 Weniger Ungleichheiten
(SDG 5 und 10)

8 Wirtschaftswachstum
(SDG 8)

9 Industrie, Innovation und 
Infrastruktur (SDG 9)

Die Ziele der nachhaltigen Entwicklung Lüneburgs leiten sich eng aus den 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable Development 
Goals, SDG) der Vereinten Nationen ab. Um eine Irreführung zu vermeiden, wird durch die Nennung der UN-Nummerierung in 
Klammern auf die jeweiligen Original-SDG hingewiesen. 

B) Klimaauswirkungen

a) CO2-Emissionen (Mehrfachnennungen sind möglich)

X Neutral (0): durch die zu beschließende Maßnahme entstehen keine CO2-Emissionen

□ Positiv (+): CO2-Einsparung (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr 

und/oder

□ Negativ (-): CO2-Emissionen (sofern zu ermitteln): ________ t/Jahr

b)  Vorausgegangene Beschlussvorlagen

□ Die Klimaauswirkungen des zugrundeliegenden Vorhabens wurden bereits in der Be-
schlussvorlage VO/__________ geprüft.

c)  Richtlinie der Hansestadt Lüneburg zur nachhaltigen Beschaffung (Beschaffungsrichtlinie)

□ Die Vorgaben wurden eingehalten.
□ Die Vorgaben wurden berücksichtigt, sind aber nur bedingt anwendbar.
oder
X Die Beschaffungsrichtlinie ist für das Vorhaben irrelevant.
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Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 20,00

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:

e)  mögliche Einnahmen:

Anlagen:
sh. Antrag der SPD-Fraktion vom 26.09.2024

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
DEZERNAT V
05 - Entwicklung und strategische Steuerung
Fachbereich 5b - Familie und Bildung
Bereich 55 - Schulen
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SPD Stadtratsfraktion – Auf dem Meere 14-15 – 21335 Lüneburg   

Frau 
Oberbürgermeisterin Claudia Kalisch 
Hansestadt Lüneburg 
Am Ochsenmarkt 1 
21335 Lüneburg 
 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner 

Hiltrud Lotze 

Uwe Nehring  

    

 

29.03.2022 
          Lüneburg, 26.09.2024 
 
Präventionsmaßnahmen an den städtischen Schulen 
 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Kalisch, 
 
für die nächste Stadtratssitzung beantragt die SPD-Fraktion: 
 
Die Durchführung einer Erhebung zu Präventionsmaßnahmen an den städtischen Schulen; insb. soll Fol-
gendes erhoben werden: 
 

1. Welche Präventionsmaßnahmen sind in den Themengebieten: Gewalt, Sucht, Mobbing, Cyber-
Mobbing, Diskriminierung und Verkehrssicherheit in den Schuljahren 2022/2023 und 
2023/2024 pro Jahrgang umgesetzt worden? 

2. Aus welchen Mitteln sind die umgesetzten Maßnahmen finanziert worden (Schulförderverein, 
Elternschaft etc.)? 

3. Welche externen Institutionen/Träger haben die Präventionsmaßnahmen durchgeführt bzw. 
inhaltlich unterstützt (Polizei, sonstige Beratungsinstitutionen etc.)? 

4. Welche Präventionsmaßnahmen sind in den Themengebieten: Gewalt, Mobbing, Cyber-Mob-
bing und Diskriminierung pro Jahrgang im Schuljahr 2024/2025, 2025/2026 geplant? 

5. Aus welchen Mitteln werden die Kosten der geplanten Maßnahmen finanziert und ist die Finan-
zierung bereits gesichert? 

6. Wann ist das schulische Präventionskonzept zuletzt fortgeschrieben worden?  

 
Die Ergebnisse der Erhebung sollen bin zum März 2025 vorliegen und in der Stadtratssitzung vorgestellt 
sowie mit dem Präventionsteam der Polizei geteilt werden.  
 
Begründung: 
Präventionsmaßnahmen an den Schulen sollen Schülerinnen und Schüler dazu befähigen, Probleme 
frühzeitig zu erkennen und verbalisieren, und Schutzmechanismen/-strategien zu entwickeln. Durch 
eine systematische schulische Präventionsarbeit können Krisen früh erkannt und konstruktiv bewältig 
werden. Dadurch kann die ein gesunder Rahmen fürs Lernen und die Entwicklung von Kindern und Ju-
gendlichen unterstützt werden.  
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Das Ziel der Erhebung ist es herauszufinden, ob die Schulen die Präventionsarbeit systematisch umset-
zen und finanzieren können. Das Ergebnis der Erhebung soll dazu dienen, die schulische Präventionsar-
beit gezielt und systematisch organisatorisch und finanziell zu stärken (z.B. über eine gezielte Ansprache 
und Angebote des Präventionsteams der Polizei). 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

  
Hiltrud Lotze    Uwe Nehring      
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